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Geglückte Teilnahme
Aerobic-Gruppe des Turnvereins 
Thayngen erstmals an den Schweizer-
meisterschaften. Seite 10

PM-International AG
Mit Festwirtschaft und Führungen 
stellte sich das Unternehmen am 
Tag der offenen Tür vor. Seite 5

Bunter Themenmix
Etwa 300 Zuhörerinnen und Zuhö-
rer liessen sich vom Konzert des 
Frauenchors mitreissen. Seite 2

Gibt es ein Rezept, um glücklich zu werden? Mit ihren Geschichten für Erwachsene 
nahm Barbara Leutwiler am Freitagabend ihre Zuhörerinnen und Zuhörer auf 
unterhaltsame und anregende Weise mit auf den Weg ins Glück. Franziska Bartel

Premiere als Mundarterzählerin

THAYNGEN Da gibt es den König, 
dessen Königin im Laufe der Jahre 
verblüht. Und was macht der Kö-
nig? Er beginnt die schöne Frau 
eines Bauern zu begehren. Beide 
Herren tauschen die Ehegattinnen, 
und siehe da: Nach kurzer Zeit er-
langt die Königin – trotz der harten 
Arbeit auf dem Feld – ihre Anmut 
zurück. Die vormals attraktive Bau-
ernfrau allerdings beginnt in der 
Gesellschaft des Königs zu zerknit-
tern. Letzterem bleibt diese Tatsa-
che keineswegs verborgen, und er 
drängt darauf, das Geheimnis des 
anderen zu erfahren. Es ist keine 
Hexerei, sondern das ehrliche Inte-
resse für die Partnerin, die Gesprä-
che über ihre Träume und die Liebe 
und Zuwendung ihres Mannes, die 
sie vor Glück erstrahlen lässt. Der 
König seinerseits merkt auf und 
lernt. 

Einen Fusstritt verpassen
«Diese Geschichte ist vorwie-

gend für die Männer», sagte Barbara 
Leutwiler mit einem Augenzwin-
kern. Am vergangenen Freitagabend 
erzählte sie in der voll besetzten Ge-
meindebibliothek Thayngen noch 
weitere vier Geschichten für Erwach-
sene, die von der Suche nach dem 
Glück handeln. Dabei griff Leutwi-
ler in erster Linie auf Schweizer Sa-
gen zurück und verwob diese mit 
der persönlichen Lebensgeschichte 
oder erweiterte sie in einem ande-
ren Kontext. «Uf em Wäg is Glück» 
lautete das Motto des Abends, an 
dem sie als Schweizer Mundarter-
zählerin Premiere hatte. Zwar trat die 

Thayngerin in dieser Rolle schon 
während ihrer einjährigen Ausbil-
dung an der Münchner Erzählakade-
mie Goldmund auf, doch noch nie in 
ihrem Heimatland. «Es ist das erste 
Mal, dass ich in der Schweiz auf 
Mundart erzählt habe», so Leutwiler. 

Frei sprechend und mit ein-
drücklicher Mimik und Gestik trug 

die Thayngerin ihre Geschichten 
vor. Da bekam das schlafende 
Glück durchaus mal einen kräfti-
gen Fusstritt verpasst, und indem 
Leutwiler auf ihrer Kalimba die 
Töne langsam verstummen liess, 
schienen sich gleichermassen … 
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Barbara Leutwiler weiss das Erzählte ausdrucksstark und anhand 
selbstgemalter Bilder in Szene zu setzen.  Bild: fb
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Geschichten 
über das Glück
THAYNGEN Das Seniorenteam 
der reformierten Kirchgemeinde 
Thayngen-Opfertshofen und der 
römisch-katholischen Kirche lädt 
Sie am Mittwoch, den 20. Novem-
ber 2019, um 14.00 Uhr ins Senio-
renzentrum Reiat ein.

«Uf em Wäg is Glück», Barbara 
Leutwiler wird uns Geschichten 
«vo Gfel u Ungfel» erzählen. «Glück 
oder äbe Gfel, was isch das über-
houpt? Mängisch weiss me nid, 
dass mes het u merkts erscht, we 
ds Ungfel über eim chunnt.» 
Dazwischen werden wir bekannte 
Lieder mit Klavierbegleitung sin-
gen. 

Anschliessend servieren wir 
Ihnen Kaffee, Tee und Kuchen.

Falls Sie einen Abholdienst be-
nötigen, wenden Sie sich bitte an: 
Dora Steinemann 052 649 16 68.

Dora Steinemann 
Thayngen



Gemeindeleben� THAYNGER Anzeiger  DIENSTAG, 12. NOVEMBER 20192

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 12. November A1486645

20.00  «Esoterik in der Naturheil-
kunde aus christlicher Sicht» 
mit Francois Strauss (Drogist 
und Naturheiler)

Mittwoch, 13. November
14.30 Bibelbetrachtung (Cafeteria)

Freitag, 15. Nov
 9.00– 11.00 Winterspielplatz (im 

UG). Für Kinder (0–5 Jahre) 
mit Begleitung, Znüni und Fin-
ken. Kontakt: 079 671 77 29.

17.30 Unihockey U13, Hammen-OG

Sonntag, 17. November
 9.30  Konzert-Gottesdienst mit 

Brassband Thayngen- 
Wilchingen, Input, Kidstreff 
und Kleinkinderhüte

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

Katholische Kirche

Samstag, 16. November A1486803

19.00  «Nacht der Lichter» – ökume-
nisches Taizé-Abendgebet  
in St. Peter (einsingen  
ab 18.45 Uhr)

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis
  9.30  Eucharistiefeier, mitgestaltet 

vom Frauenchor Thayngen

Weitere Infos im «forumKirche» 
www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Donnerstag, 14. November A1486840

 6.30  Espresso im Adler mit  
Pfr. M. Küng. Für Männer.

14.15 Handarbeitskreis im Adler

Freitag, 15. November
10.00  Gottesdienst im Senioren­

zentrum mit Pfr. H. Werder
18.00  «Punkt 6» in der Kirche mit 

Sozialdiakonin P. Rauber und 
Team

Samstag, 16. November
17.00 Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 17. November
 9.15  Fürbitte für den Gottesdienst
 9.30  Sonntagsschule im Adler – 

Probe Krippenspiel
 9.30  Chinderhüeti im Adler
 9.45  Gottesdienst mit Pfr. Matthias 

Küng. Kollekte: Himalayan Life 
Nepal anschliessend Verkauf 
von Losungen und Abreiss­
kalender

10.00  Sonntagsschule Barzheim
10.45  Kirchgemeindeversammlung in 

der Kirche Thayngen
Bestattungen: 18.–22. November, 
Pfr. Matthias Küng,  
Tel. 052 649 28 75
Sekretariat: Mo., 8.30–11.30,  
14–17 Uhr sowie Di. und Do., 8.30–
11.30 Uhr. www.ref­thayngen.ch

Die vorwiegend modernen englischen Lieder liessen die vielen Gäste 
immer wieder mitsingen und im Takt wippen.  Bild: Arnold Sigg

Gemischtes Programm 
mit modernen Texten
Das traditionelle Frauenchorkonzert findet seit jeher  
im November statt. Gespielt wurden auch Welthits wie 
«Bohemian Rhapsody» und «America». Arnold Sigg

THAYNGEN Das diesjährige Kon-
zert in der römisch-katholischen 
Kirche lockte zu sonntäglicher frü-
her Abendstunde gegen dreihun-
dert Zuhörer aller Alterskategorien 
an. Oft ganze Familien, die ihre im 
Chor mitsingende Mutter bewun-
derten. Allerdings stand es dabei 
unter einem etwas unglücklichen 
Stern. Denn die emsige und lang-
jährige Präsidentin des Frauen-
chors, Gabi Greutmann, die als 
Gesangssolistin jeweils das Pro-
gramm bereichert, war leider 
krankgeschrieben, was zu Umstel-
lungen und Ausfällen in der Pro-
grammfolge führte. Ihren Part der 
Begrüssung übernahm deshalb 
gekonnt Kathi Pfund, während 
Christina Leu und Regula Hadorn 
als gewiefte Ansagerinnen wirkten. 
Unter dem Konzertmotto «Mixed 
up» wurde ein ansprechendes, 
bunt gemischtes Liederprogramm 
mit vorwiegend modernen engli-
schen Texten präsentiert. Gefühl-
voll, mitreissend und erhebend.

Bibbernde Kälte
In vorweihnachtliche Stim-

mung wurden die Zuhörer durch 
den erhebenden prozessionsmäs-
sigen Aufmarsch des 20-köpfigen 
Chors durchs Kirchenschiff mit 
dem Kanon «Singing all together» 
des zeitgenössischen norwegi-
schen Komponisten Thord Gum-

messon versetzt. Bibbernde Kälte 
wurde im «Ach, bittrer Winter» von 
Michael Gohl, ehemaliger Leiter 
der Musikschule Zollikon, musika-
lisch wiedergegeben. Und eine 
frankofone Weise «Chante en mon 
coeur pays aimé», komponiert vom 
Abbé Pierre Kaelin, Nachfolger des 
unvergesslichen Abbé Joseph Bovet 
in Fribourg. Und der erste Teil 
schloss mit «The Seal Lullababy» 
vom aus den USA stammenden 
Eric Whitacre. Übrigens: Eine Ver-
tonung nach einem Gedicht vom 
Rudyard Kipling, dem Autor des 
bekannten Klassikers «Dschungel-
buch». Zu hören war auch «And so 
it goes» vom Billy Joel, Pianist und 
Songschreiber. Einst auf der US-
Bestsellerliste stand das jazzige 
«California Dreaming» von John 
und Michelle Phillips. Zusammen 
mit rasanten Flötentönen, gespielt 
von Nicole Uehlinger und rassigem 
Klavierpart von Laura Klimmek 
entwickelte sich dieser Song zu 
einem der Höhepunkte des Abends. 
Wie auch das Volkslied «Stets i 
Truure». In einer Kleinformation 
des Chores erklang ergreifend ein 
«Abendsegen». Der Welthit «Bohe-
mian Rhapsody» von Freddy Mer-
cury, bekannter Rocksängers der 
70- und 80-Jahre schlug in die 
Füsse, und mit «America» aus der …

 LESERBRIEF

Lieber Philippe, mit Interesse habe 
ich deine Randnotiz (THA vom  
29. Oktober) zum Thema «Hunde-
gaggi» gelesen und bin absolut  
mit dir einverstanden. Hunde
kacke gehört in den Robi-Dog.

Aber wie bitte steht es um 
«Pferdegaggi»? Auf vielen Strassen, 
Feld-, Wald- und Wiesenwegen 
liegen diese Haufen herum. Stolz 
sitzen die Reiterinnen und Reiter 
auf ihren Pferden und schauen zu, 
wie ihr Liebling sein Geschäft ver-
richtet. Ohne sich um diese Hin-
terlassenschaften zu kümmern, 
wird der Ausritt locker flockig fort-
gesetzt. Diese Pferdekacke liegt 
dann tage,- ja wochenlang auf den 
Strassen herum. Angesprochen zu 
diesem Thema kommt sehr oft der 
lapidare Spruch: «Gratis Rosen-
dünger für Ihren Garten!»

Und warum gibt es eigentlich 
keine Pferdesteuer ? Früher waren 
Pferde Nutztiere. Heute sind sie 
ein reiner Luxusartikel, und 
Luxusartikel sollten besteuert 
werden. Für jedes noch so kleine 
Schosshündchen wird auch  
eine Hundesteuer erhoben.

Reinhard Müller
Barzheim

Tierische  
Exkremente

 MAZARÄ

Füllen Sie die leeren Felder mit 
Zahlen. Die Zahlen in jeder Reihe, 
jeder Spalte und in den beiden 
Diagonalen ergeben immer die 
gleiche Summe. Keine Zahl darf 
mehrfach vorkommen. Die Summe 
lautet 170; Schwierigkeitsgrad: 
mittel. Die Lösung wird nächste 
Woche veröffentlicht.

Hanspeter Leupp
Schaffhausen
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THAYNGEN Rosig sieht anders aus. 
Ab 2021 erreicht der Cashflow im 
Steuerhaushalt der Gemeinde 
Thayngen nur noch unterdurch­
schnittliche Werte, und die Fremd­
verschuldung steigt bis 2023 auf 45 
Millionen Franken. Davon betreffen 
mehr als die Hälfte das Seniorenzen­
trum Im Reiat. Das finanzpolitische 
Ziel, die Obergrenze für die Ver­
schuldung auf 25 Millionen Franken 
festzusetzen, wird um ein vielfaches 
überschritten. Die Fakten zum Bud­
get der Gemeinde Thayngen brachte 
Finanzreferent Rainer Stamm an 
einer Informationsveranstaltung am 
vergangenen Dienstag im Saal des 
Restaurants Gemeindehaus ohne 
Umschweife aufs Tablett: «Die wirt­
schaftliche Situation kann für 2020 
als vorsichtig optimistisch, die Ent­
wicklung der Gemeinde eher als 
schwierig bezeichnet werden», sagte 
Stamm. 

Immerhin: Für das kommende 
Jahr rechnet die Gemeinde noch mit 
einem positiven Ergebnis. Im Bud­
get 2020 veranschlagt sie eine 
Erfolgsrechnung mit einem Ertrags­
überschuss von 446 500 Franken, die 
Nettoinvestitionszunahme mit 
6 434 500 Franken. Der Steuerfuss 
bleibt bei 92 Prozent und liegt damit 
unter dem kantonalen Durchschnitt. 
Erfreuliche Prognosen gibt es beim 
Steuerertrag. Bei den juristischen 
Personen wird im Vergleich zum 
Vorjahr von steuerlichen Mehrein­
nahmen von 520 000 Franken ausge­
gangen. Der Anteil der Steuerein­
nahmen steigt bei juristischen Per­
sonen somit auf 24,1 Prozent. Bei 
den natürlichen Personen liegen die 
Erträge mit 80 000 Franken über den 
Erwartungen des Vorjahres. Positiv 
wirken sich ausserdem die Einnah­
men aus den direkten Bundessteuern 
sowie aus den Grundstückgewinn­
steuern und die tieferen Zahlungen 
an den Finanzausgleichsfonds aus. 
Insgesamt werden allgemeine Ge­
meindesteuern von 16,164 Millio­
nen Franken erwartet. 

Neuerungen gibt es bei der 
Abfallwirtschaft und bei der Feuer­
wehr. Beide Bereiche werden ab dem 
kommenden Jahr zu spezialfinan­
zierten Betrieben umstrukturiert, 

die über Gebühren und Abgaben 
finanziert werden. Unklar bleiben 
auf lange Sicht die Auswirkungen 
der Steuerausfälle aufgrund des 
Abbaus von Arbeitsplätzen in der 
Unilever GmbH (im Budgetbericht 
nicht erwähnt). «Kurzfristig gehen 
wir aber nicht von grösseren Steuer­
ausfällen aus», so Stamm. 

Realistischer budgetiert
Auch nach der Sanierung des 

Seniorenzentrums und trotz erfreu­
lichen Prognosen beim Steuerertrag 
belasten die hohen Investitionen 
und Aufwendungen die Rechnung. 
Ab 2021 erwartet die Gemeinde 
negative Jahresabschlüsse. Höhere 
Kosten entstehen im Bereich der Bil­
dung aufgrund steigender Schüler­
zahlen und unter anderem in den 
Bereichen Gesundheit, soziale Wohl­
fahrt, Kultur und Freizeit sowie Ver­
kehr. Und der Personalaufwand 
steigt um 0,2 Prozent. Steigen wer­
den ausserdem die Abschreibungen 
im Seniorenzentrum Im Reiat. «Ba­
sierend auf den aktuellen Zahlen der 
Rechnung 2019 haben wir realis­
tischer budgetiert», resümierte Rai­
ner Stamm über die hochgesteckten 
Ziele des Vorjahres.

Zu den wichtigsten Investitions­
projekten zählen die Schulhaus­
erweiterungen mit einem finanziel­
len Aufwand von 8 Millionen Fran­
ken sowie die Sanierung der Badi für 
5 Millionen Franken oder der Bau 
des Regenrückhaltebeckens im 
Sandbühl. Im Hinblick auf die 2,6 
Millionen teure Aufstockung des 
Reckenschulhauses sagte der Hoch­

baureferent Adrian Ehrat: «Nach 
dem Rekurs sind wir nun auf Kurs.» 
Das heisst, Ende Januar soll die Bau­
phase beginnen. Abgeschlossen 
werden die Arbeiten voraussichtlich 
nach den Sommerferien 2020. Darü­
ber hinaus stehen weitere Sanie­
rungsarbeiten an der Fassade, am 
Holzwerk und an der Pausenhalle im 
Wert von 300 000 Franken an. Diese 
sollen – um möglichst viele Syn­
ergien zu erreichen – im Zuge der 
Aufstockung ausgeführt werden.

Diskussionen um Sporthaus
Fragen zum Budget gab es sei­

tens der Anwesenden kaum. Zweifel 
an der Grösse des Regenklärbeckens 
Sandbühl wurden von einer Einzel­
person angemeldet. Die Becken­
masse würden den branchenübli­
chen Normen entsprechen und 
seien von Fachexperten vorgegeben, 
erklärte Tiefbaureferent Walter 
Scheiwiller. Er erklärte daraufhin 
nochmals die Funktionsweise der 
Kläranlage und die Notwendigkeit 
des Neubaus, unter anderem hin­
sichtlich des kostengünstigen Betriebs 
und einer deutlichen Umweltent­
lastung. Die Abstimmung über den 

Kreditbetrag von 780 000 Franken 
erfolgt am 17. November.

Noch einige Hürden bis zur 
Volksabstimmung muss das vorge­
sehene Projekt «Neubau Sporthaus 
Stockwiesen« überwinden. Die Not­
wendigkeit des Neubaus steht ausser 
Frage. Ausser Frage steht auch der 
allgemeine Nutzen für die Bevölke­
rung, der Beitrag zur Sozial- und 
Integrationsarbeit. Der Gemeinde­
rat und der FC Thayngen sind sich 
einig: Hinsichtlich Hygiene, Platz­
verhältnisse – aktuell stehen ledig­
lich vier Garderoben aus dem Jahr 
1982 mit einem gemeinsamen 
Duschraum zur Verfügung – und 
Sicherheit liegen etliche Mängel vor. 
Aufgrund der Situationsanalyse 
macht ein Neubau Sinn. Uneinigkeit 
herrscht hingegen in puncto Finan­
zierung. Gemäss einer Vorstudie, 
ausgearbeitet unter der Leitung 
Peter Martis, Präsident des Fussball­
vereins, belaufen sich die Gesamt­
kosten auf 1,55 Millionen Franken. 
Davon übernimmt die Gemeinde 
Thayngen einen Beitrag von 800 000 
Franken, und der FC Thayngen wen­
det 550 000 Franken Eigenmittel auf, 
was einem Drittel der Gesamtkosten 
entspricht. Darüber hinaus wird das 
Gebäude im Baurecht für 50 Jahre an 
den Sportclub übertragen. Disku­
tiert wird nun über den noch unge­
deckten Betrag von 200 000 Franken. 
Wer soll die Finanzierungslücke 
schliessen? Der Gemeinderat seiner­
seits bietet ein zinsloses Darlehen 
von 200 000 Franken an, das im Zeit­
raum von 25 Jahren zurückbezahlt 
werden soll. Dem Fussballverband 
stehen jedoch keine weiteren Eigen­
mittel zur Verfügung. Auf weitere 
Diskussionen an der Einwohnerrats­
sitzung am Donnerstag darf man 
gespannt sein.

An einer Informationsveranstaltung präsentierte der 
Thaynger Gemeinderat das Budget für das kommende 
Jahr. Emotional wurde es im Hinblick auf den geplanten 
Neubau des Sporthauses Stockwiesen. Franziska Bartel

Die Haushaltssituation bleibt angespannt

Neues Rechnungsmodell HRM2

Erstmals in diesem Jahr wickelte die Gemeinde Thayngen die Kosten- 
und Leistungsrechnungen über HRM2, eine Weiterentwicklung des 
bisherigen Rechnungsmodells HRM1, ab. Damit werden schweizweit 
geltende Standard für die Rechnungslegung der Gemeinden umge­
setzt. Folgende Änderungen gibt es bei den Begrifflichkeiten: Voran­
schlag heisst nun Budget, und die laufende Rechnung wird in Erfolgs­
rechnung umbenannt. Die Rechnungslegung ist vordergründig 
betriebswirtschaftlich ausgerichtet. Neu werden Abschreibungen 
direkt in den Funktionen belastet und linear während der Nutzungs­
dauer vorgenommen. Investitionen werden laut Beschluss des Ein­
wohnerrats erst ab 50 000 Franken aktiviert. (fb)

Sicherheit, Hygiene, Energie, Platz: Das bestehende Sporthaus bietet 
keine adäquate Infrastruktur.  Bild: ZVG
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Grossauflage
Die nächste Grossauflage mit  

2643 Exemplaren
erscheint in allen Haushalten der Gemeinden Thayngen, 

inkl. der Ortsteile Altdorf, Barzheim, Bibern, Hofen
und Opfertshofen

am Dienstag, 26. November 2019
Nutzen Sie die Gelegenheit, und buchen Sie

Ihre Anzeige jetzt.

Christian Schnell
Telefon 052 633 32 75, Mobile 079 259 37 47

Anzeigenservice@thayngeranzeiger.ch

Räumungsverkauf
Samstag, 16. 11. 2019, von 10 bis 16 Uhr.
Wanngasse 8, 8240 Thayngen A1485893

Inserat für Thaynger Anzeiger

Erscheinungsdatum: 20. Oktober 2015

Grösse: 55/64 mm

Rechnungsadresse Kulturverein Thayngen Reiat
c/o Karl Theiler
Zielhagweg 1
8240 Thayngen

Briefadresse Kulturverein Thayngen Reiat
c/o Bruno Ranft
Im Kloster 20
8240 Thayngen

Email ranft@bluewin.ch

Kulturzentrum «Sternen»
Ausstellung Reiat Art
Linden­Forum, Schülerarbeiten
Ulrich Schmied, Metallskulpturen
Marcel Forrer, Ölbilder
Dauer: 24. Okt. ­ 15. Nov. 2015
Öffnungszeiten: Jeweils Sa/So
von 13:00 ­ 17:00 Uhr
Vernissage: 24. Okt. 2015, 11 Uhr

Schrift Inseratetext: Free Avant Garde
Schriftgrad: 9 pt, 9 pt Bold, 10 pt Bold

Vortrag:
Augusto Giacometti –  
Leben, Werk und Bedeutung
Referentin: A1486564

Dagmar Huguenin, Kunst-
vermittlerin, Schaffhausen
Donnerstag, 14. November 2019, 
20 Uhr, Restaurant Gemeindehaus
Anschliessend Besichtigung des 
Chorfensters von Giacometti in 
der ref. Kirche

Verein
Netzwerk freiwillige Begleitung

7. Generalversammlung NfB

Mittwoch, 4. April 2018, 19.00 Uhr
Saal Restaurant Gemeindehaus Thayngen

Anschliessend an die GV, 20.00 Uhr
Öffentliches Referat:
Vorstellung Bibliothek Thayngen

Die Bibliotheksleiterin Claudia Ranft gibt einen
Einblick in das Angebot und den Betrieb der
Gemeindebibliothek Thayngen.

Gäste sind herzlich willkommen!

Vorstand Verein Netzwerk freiwillige Begleitung
Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit
Gemeinde Thayngen, Telefon 052 645 04 00

Verein Netzwerk freiwillige Begleitung

Alternativer Stellenanzeiger

2 Köche oder Köchinnen für die Tagesstätte Sunnegg
Für die Tagesstätte Sunnegg in Barzheim suchen wir jeman-
den, der Zeit und Freude hat, für ca. 10 Personen zu kochen. 
Die Tagesstätte ist dienstags, mittwochs und donnerstags 
geöffnet. Tag und Häufigkeit des Einsatzes können gewählt 
werden. 
Falls Sie ein begeisterter Koch oder eine begeisterte Köchin 
sind und wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über 
Ihre Kontaktaufnahme. Bevor Sie sich definitiv entscheiden, 
haben Sie die Möglichkeit, unverbindlich dem Koch bzw. den 
Köchinnen in der Sunnegg über die Schultern zu blicken.

3 Betreuungspersonen für die Tagesstätte Sunnegg,
Für die Tagesstätte Sunnegg in Barzheim suchen wir jeman-
den, der die Besucher der Tagesstätte bei diversen Aktivitäten 
begleitet. Die Tagesstätte ist dienstags, mittwochs und don-
nerstags geöffnet und wird von einer Spitexperson geleitet. Es 
besteht die Möglichkeit, den Tag und die Häufigkeit zu wählen. 
Der Einsatz kann morgens oder nachmittags geleistet werden.
Falls Sie Freude haben, bei der Betreuung von älteren 
 dementen Personen mitzuhelfen und sich gerne in einem 
Team integrieren, freuen wir uns, über Ihre Kontaktaufnahme.  
Bevor Sie sich definitiv entscheiden, haben Sie die Möglich-
keit,  unverbindlich dem jetzigen Betreuungspersonal in der 
Sunnegg über die Schultern zu blicken.

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte beim Verein 
Netzwerk freiwillige Begleitung, Andrea Schalch, Gemeinde 
Thayngen, Tel. 052 645 04 00 / beratungsstelle@thayngen.ch.

Wir bieten Ihnen einen Versicherungsschutz während  
Ihres Einsatzes sowie die Übernahme allfälliger Spesen  
(z. B. Kilometer-Entschädigung). A1486740

Tolles Ladenlokal/Büro 
zu vermieten per sofort
an Toplage: Kreuzplatz 1, Thayngen
Fläche 40 m2, Mietzins Monat Fr. 888.–
Telefon 079 370 59 43, Marion Fringer A

14
86

81
0

Ihre Zeitung, Ihre Plattform.
Kontakt: Tel. +41 52 633 33 12 
redaktion@thayngeranzeiger.ch
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Prostatakrebs - 
sensibles Thema
BERN Jedes Jahr erkranken rund 
6100 Männer in der Schweiz an 
Prostatakrebs, fast 1300 sterben 
daran. In Bezug auf die Neuerkran-
kungsrate handelt es sich um die 
häufigste Krebsart bei Männern. 

In den letzten Jahren wurden 
dank der Forschung bereits grosse 
Fortschritte bei der Behandlung von 
Prostatakrebs erzielt; den Betroffe-
nen stehen heute neue Medika-
mente und Therapieoptionen zur 
Verfügung. Dennoch wird nach wie 
vor intensiv geforscht, noch wirksa-
mere und weniger belastende The-
rapien gegen Prostatakrebs zu fin-
den und zu etablieren. Ebenso sol-
len bestehende Methoden in der 
Früherkennung optimiert werden, 
damit Prostatakrebs früh und zuver-
lässig erkannt werden kann – bevor 
die Krankheit Beschwerden verur-
sacht. Denn die bestehenden Früh-
erkennungsmethoden von Prostata-
krebs werden in Hinsicht auf ihre 
Vor- und Nachteile kontrovers dis-
kutiert.

Kampagne zur Aufklärung
In der Schweiz wird heute immer 

noch zu wenig über Prostatakrebs 
gesprochen. Vielleicht liegt es daran, 
dass es sich bei der Prostata um ein 
Organ handelt, das mit der Sexuali-
tät bzw. der Fortpflanzungsfähigkeit 
zusammenhängt. Um dieses Tabu-
thema im öffentlichen Diskurs zu 
platzieren, ist die Krebsliga in die-
sem Monat mit einer Sensibilisie-
rungskampagne, «Prostatakrebs ist 
es egal, wer du bist. Uns aber nicht.», 
in sozialen Medien sowie auf spezifi-
schen Kanälen präsent. Ziel ist es, 
die Bevölkerung für dieses Thema zu 
sensibilisieren und aufzuzeigen, wo 
Betroffene Informationen und 
Unterstützung finden.

Ab 50 steigt das Risiko, an Prosta-
takrebs zu erkranken. Früh erkannt, 
kann diese Krankheit oft erfolgreich 
behandelt werden. Auf der Website 
der Krebsliga können Sie sich über 
die Methoden sowie deren Vor- und 
Nachteile informieren.

Luca Toneatti Krebsliga Schweiz
 
Weitere Informationen: www.krebsliga.ch/

prostatakrebs. Broschüren wie das neue 

Booklet «Früherkennung von Prostatakrebs – 

Fragen und Antworten» oder die umfassen-

den Broschüren «Prostatakrebs» sowie 

«Früherkennung von Prostatakrebs» können 

heruntergeladen oder kostenlos bestellt wer-

den: www.krebsliga.ch/shop.

Produktinformationen erhielten die Besucher auch im Lager für Logistik.   Bilder: fb

THAYNGEN Zahlreiche Kartons 
sind sauber verpackt und überein-
andergestapelt. Bereit für die Aus-
lieferung in die gesamte Schweiz. 
Etwa 410 Paletten zählt das Lager 
für Logistik. Jeden Monat werden 
von hier aus 15 000 Pakete ver-
schickt. Von aussen ist es wenig 
ersichtlich, welche Kapazität das 
graublaue Gebäude der PM-Inter-
national (Schweiz) AG in Thayngen 
birgt. Das sollte sich am vergange-
nen Samstag ändern: Am Tag der 
offenen Tür – mit rege genutzter 
Festwirtschaft und Kinderbetreu-
ung – stellten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter am Thaynger Stand-
ort der Bevölkerung die Räumlich-
keiten, das Geschäftsmodell und die 
Produkte der PM vor. 

Unter den Gästen war auch Phi-
lippe Brühlmann. Er zeigte sich 
überrascht über die Dimensionen 
der Firma. Wenn man das Gebäude 
von aussen betrachte, falle das gar 
nicht so auf, sagte der Gemeinde-
präsident. Ausserdem begeisterte 
ihn die Breite der Produktpalette.

Produziert wird in Deutschland
Bei den Produkten handelt es 

sich um Nahrungsergänzungsmittel 
aus den Bereichen Gesundheit, 
Schönheit, Wellness und für den 
Profisport sowie um Kosmetika. 
Eine Auswahl an Cremes, Protein- 

und Powerriegeln und Tinkturen 
konnte man am Samstag auch testen. 
Die Produkte seien ohne Konservie-
rungsmittel und dopingfrei und 
würden regelmässig in unabhängi-
gen Labors überprüft, sagte Karin 
Gasparri vom Marketing. Die Her-
stellung erfolgt in Deutschland. Die 
Niederlassung in Thayngen ist für 
den Vertrieb zuständig. Was das be-
deutet, wurde bereits vor dem 
Gebäudeeingang deutlich. Auf den 
Plastiken – die mittlere stellt das 
Matterhorn dar – sind knapp 2000 
Namen von Vertriebspartnern ein-
graviert, die bei diversen Wettbewer-
ben gewonnen haben. Und während 
einer Führung durch das Gebäude 
erklärte Gasparri einige Details aus 

dem Arbeitsalltag. In den einzelnen 
Räumen kümmern sich die An
gestellten vorwiegend um den Kun-
denservice, um die Bestellaufnahmen, 
die Abonnementenverwaltung, Re-
klamationen oder den Zahlungs
verkehr. Die Beratung und Neukun-
dengewinnung übernehmen die 
Vertriebspartner. «Wir sind ein  
Direktvertriebsunternehmen», so 
Gasparri.

Vor 26 Jahren wurde die PM-
International AG von Rolf Sorg in 
Deutschland gegründet. Das Mut-
terhaus befindet sich in Luxemburg. 
Die Firma sei auf Wachstumskurs, 
sagte Gasparri. So auch in der 
Schweiz. Deswegen erfolgte 2011 
der Umzug vom Rhypark nach 
Thayngen. Heute sind hier 26 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, da-
runter vier Auszubildende beschäf-
tigt.»Es macht uns stolz, dass so 
ein Unternehmen den Standort 
Thayngen gewählt hat», so Philippe 
Brühlmann.

Hilfsbedürftige unterstützen
Ein weiteres interessantes Detail 

betrifft das Wohltätigkeitsengage-
ment des Familienunternehmens. 
In Zusammenarbeit mit dem christ-
lichen Kinderhilfswerk World Vision 
hat PM nunmehr 1800 Paten
schaften weltweit übernommen. 
Dadurch werden nicht nur hilfsbe-
dürftige Kinder, sondern auch ihre 
Familien und die Peripherie geför-
dert. Mit jedem verkauften Produkt 
werde eine Stunde Leben gewon-
nen, sagte Gasparri. So kommt auch 
in diesem Zusammenhang der Ver-
trieb zum Zug.

Vertrieb in die ganze Schweiz
Am Samstag lud die PM-International (Schweiz) AG zum 
Tag der offenen Tür ein. Neben der Festwirtschaft 
konnten das Firmengebäude besucht und verschiedene 
Produkte getestet werden. Franziska Bartel

Das «Matterhorn» als Exponent 
erfolgreicher Vertriebler.
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A1469797

Ruh
Kaffeemaschinen GmbH

Industriestrasse 14
8240 Thayngen

www.ruh-kaffee.ch

Reparatur, Vermietung  
und Verkauf

A
14

69
79
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A1469812

Gerne pflegen wir Ihren Garten 
von Januar bis Dezember

A1469814

thayngen.clientis.ch
A1469824

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

A1469825

Ihr Partner für Abacus-Lösungen
Beratung und Engineering
Entwicklung & Projektleitung
IT Service und Betrieb
Support und Schulung

www.softtech.ch swiss made software
A1469828

spenglerei-lenhard@bluewin.ch

METALLDACH METALLFASSADEN BLITZSCHUTZ ABDICHTUNGEN REPARATUREN

Format: 80 x 35 mm

Com. Lenhard Spenglerei

Format: 150 x 80 mm

spenglerei-lenhard@bluewin.ch

METALLDACH METALLFASSADEN BLITZSCHUTZ ABDICHTUNGEN REPARATUREN

Format: 80 x 35 mm

Com. Lenhard Spenglerei

Format: 150 x 80 mm

spenglerei-lenhard@bluewin.ch

METALLDACH METALLFASSADEN BLITZSCHUTZ ABDICHTUNGEN REPARATUREN

Format: 80 x 35 mm

Com. Lenhard Spenglerei

Format: 150 x 80 mm

A1469829

R. Blättler
Hauptstrasse 20
CH-8242 Hofen SH

Tel. 052 378 30 32
Fax 052 378 30 76
r-gblaettler@bluewin.ch

R. Blättler
Hauptstrasse 20
CH-8242 Hofen SH

Tel. 052 378 30 32
Fax 052 378 30 76
r-gblaettler@bluewin.ch

R. Blättler
Hauptstrasse 20
CH-8242 Hofen SH

Tel. 052 378 30 32
Fax 052 378 30 76
r-gblaettler@bluewin.ch

A1469831

Jetzt im Sortiment: «Thayngerli»

Telefon 052 649 16 02, www.landithayngen.ch

Die selbständige LANDI im Reiat und der
Getränke- und Weinlieferant im Dorf

A1469832

THAYNGEN
B l u m e n w e g  8

Ihr kompetenter Partner
mit langjähriger Erfahrung in
sämtlichen Reinigungsfragen!

Telefon
Mobile

052 643 38 33
079 634 38 36
info@donag.ch
www.donag.ch

� Baureinigungen
� Unterhaltsreinigungen
� Glaskonstruktionen
� Hauswartungen

� Umzugsreinigungen
� Spezialreinigungen
� Teppichreinigungen
� Gartenunterhalte

Ins_148_105_V1K4.pdf 1 03.10.17 15:55

A1469836

Apéros • Menus • Buffets • Festmenus
Der Fünfstern-Partyservice für Ihren Anlass.

www.leucatering.ch

Wir wünschen

GUT SCHUSS!

PS: Auch mit
Leu Event Catering
treffen Sie ins Schwarze.

Apéros • Menus • Buffets • Festmenus
Der Fünfstern-Partyservice für Ihren Anlass.

www.leucatering.ch

Wir wünschen

GUT SCHUSS!

PS: Auch mit
Leu Event Catering
treffen Sie ins Schwarze.

A1469837

A1469839

W W W . S C H E R R E R . S W I S S

Frei Gartenbau
Erdbau AG 
Gebr. Frei & Co.
Dörflingerstrasse, 8240 Thayngen 
Tel. 052 640 01 65, Fax 052 640 01 69 
info@freigartenbau.ch 
www.freigartenbau.ch 
Gartenbau – Erdbau
Baumschulen
Tief- und Strassenbau

Jeder Garten ist anders.
Fest gebaut

und doch bewachsen.

Beratung, Planung
und Ausführung

A1469843

GARTENBAU - ERDBAU
Thayngen / Schaffhausen www.freigartenbau.ch

A1476575
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STEIN AM RHEIN Mit ihrem 2013 
erschienenen Bilderbuch «Titus 
von Hohenklingen» brachte Béat-
rice Gründler Schulkindern nicht 
nur das Städtchen Stein am Rhein 
im späten Mittelalter näher, sie 
regte auch zu sinnlichen Erfahrun-
gen, kreativen Aktionen und zum 
Erkunden der Umgebung an. 

Ähnlich ist es mit «Rapunzel», 
ihrem neu erschienenen Werk, wel-
ches mit ihrer Bildsprache das Mär-
chen der Brüder Grimm ins Hier 
und Jetzt holt. Für die Bilder hat sie 
Filzfiguren zusammen mit selbst 
gestalteten Gegenständen vorwie-
gend in ihrem Garten und am Fuss 
des Hohenklingen inszeniert. Fest-
gehalten mit der Kamera hat die 
Szenen ihr Partner Reinhold Mül-
ler. Dabei legten beide viel Hingabe 
und Geduld an den Tag, denn auch 
Wind und Wetter spielten ihre oft 
unvorhergesehene Rollen.

Ein Schloss aus Eierbechern
Die liebevoll gefilzten Figuren 

haben Kathi Dällenbach und Chris-
tine Burr gestaltet. Die beiden 
Schaffhauser Kunsthandwerkerin-
nen schufen schon die Figuren für 
Gründlers Bilderbuch «Ein Klang 
erwacht» über einen Zwergenjun-
gen auf Entdeckungsreise ins Reich 
der Klänge. Viele Objekte auf den 
Bildern im «Rapunzel»-Buch hat 
Béatrice Gründler vorwiegend aus 
Alltagsgegenständen hergestellt. 

So wurde eine Laterne, kombi-
niert mit einem Pflanzenständer 
zum Rapunzelturm, und gepresste 
Nespressokapseln zu Goldtellern. 
Das königliche Schloss besteht 
unter anderem aus Kerzenstän-

dern, Eierbechern, Trinkgläsern, 
Fingerhüten, Dosen, Schmuck und 
einem Blumentopf, was erst beim 
genauen Hinsehen ersichtlich ist. 
«Recycling und Upcycling sind in 
meinen Projekten immer wieder 
ein wichtiges Anliegen, und ich 
möchte dazu anregen, Gegen-
stände von einer anderen Seite her 
zu betrachten als gewohnt und 
somit die Fantasie anregen, erklärt 
Gründler. 

Eine Resilienz-Geschichte
Die Anfrage der Märlistadt, im 

vergangenen Jahr Bilder für die 
Schaufenster der Altstadt zum 
Märchen «Rapunzel» zu gestalten, 
regte sie zu einer vertieften Ausein-
andersetzung und einer dafür 
geeigneten und neuartigen Bild-
sprache an. Nun ist das Grimm’sche 
Märchen als grosses Bilderbuch im 
renommierten Bäschlin Verlag er-
schienen. «Rapunzel» ist, wie viele 
andere Märchen, eine Resilienz-
Geschichte, die durch ihre Sym
bolsprache wirkt. Sie stärkt den 
Glauben an das Gute und an die 
inneren Kräfte, besonders auch in 

misslichen Situationen. Rapunzel 
erlöst schlussendlich den Prinzen 
von seiner Blindheit und zieht mit 
ihm ins Schloss ein, welches als 
Symbol für den erfolgreichen Ab-
schluss eines seelischen Prozes-
ses steht, erklärt Gründler. Es ist 
ihr ein Anliegen, Kindern inhalt-
lich und gestalterisch qualitativ 
gute Grundlagen zur Aktivierung 
und Vertiefung anzubieten. Kin-
der sollen neben den kognitiven 
Kompetenzen auch die kreativen 
und intuitiven Fähigkeiten aus-
bilden und nutzen können, meint 
sie. Ihre bisher acht Liederhefte, 
vier Bilderbücher und methodi-
sche Literatur sind alle in dieser 
Intention entstanden. Ein solcher 
Handlungsspielraum bietet sie 
nun auch mit einem Märchen-Ge-
staltungsprojekt, angebunden als 
Bilderbuch für Kindergärten an. 
Und einer ihrer Lehrerweiterbil-
dungskurse trägt den Titel «Im 
klingenden Märchenschloss», wo 
sie neben Liedern und Tänzen 
etc. auch den pädagogischen Wert 
von Märchen vermittelt.

Neues «Rapunzel»-Buch ist aus  
Alltagsgegenständen gemacht
Im soeben erschienenen Bilderbuch «Rapunzel» regt 
die Steiner Autorin und Musikerin Béatrice Gründler die 	
Fantasie und Kreativität der Kinder an. Mark Schiesser

Szene aus dem Bilderbuch von 
Béatrice Gründler  Bild: R. Müller

«Rapunzel», Béatrice Gründler. Zur 

Kulisse umgestaltete Alltagsgegen-

stände regen an, die Dinge von 

einer anderen Seite zu betrachten. 

Verlag Baeschlin, 2019, 32 Seiten, 

29 Franken.

Psychotherapie 
zum Mitlesen
Am Morgen noch hatte Mirjam In-
dermaur ihren Söhnen den immer 
gleichen, stereotypen Vortrag darü-
ber gehalten, dass sich eine Ge-
schirrspülmaschine nicht von al-
lein leert und auch Schuhe sich 
nicht selbst wegräumen. Ein paar 
Stunden später verschoben sich 
ihre Prioritäten radikal. Ihr Mann 
hatte die Diagnose Krebs erhalten. 

Indermaurs Gefühlswelt stand 
Kopf, und sie wusste, dass sie diese 
fundamentale Erschütterung ohne 
professionelle Hilfe nicht durchste-
hen würde. Ohnehin bereits seit 
längerer Zeit mit einer Erschöp-
fungsdepression belastet, suchte 
sie sich kompetente Unterstüt-
zung. Sie fand diese bei Denise 
Hürlimann, einer Psychotherapeu-
tin, bei der sie sich vom ersten Mo-
ment an aufgehoben fühlte. Nach 
der Therapie entwickelte Mirjam 
Indermaur die Idee, ein Buch über 
den Weg, den die beiden Frauen 
miteinander gegangen waren, zu 
schreiben. Einmal würde sie, die 
Patientin, schreiben, dann wieder 
Denise Hürlimann, die Fachfrau. 
So ist – im wechselseitigen Erzäh-
len – eine Psychotherapie zum Mit-
lesen entstanden. Ein Buch, das 
nicht nur einen tiefen Einblick in 
die Welt der Psychotherapie gibt, 
sondern auch hilft, Strategien zum 
Überleben von schwierigen Zeiten 
zu entwickeln und sogar das La-
chen wiederzufinden. (Sr.)

«Ich habe einen Knall - sie 

auch?» Eine Psychotherapie zum 

Mitlesen. Denise Hürlimann & Mir-

jam Indermaur. Verlag Wörterseh, 

2019, 192 Seiten, 24.90 Franken.

Mittlerweile ist es jedem von uns 
möglich, mit dem Smartphone 
technisch perfekte Fotos zu erstel-
len und diese mit mehr oder weni-
ger «kreativen» Filtern zu bearbei-
ten. Das Buch «#NoFilter» wendet 
sich an ein Publikum mit Affinität 
für Soziale Medien und inspiriert, 

mehr mit Fotos anzustellen. 
Man findet clevere Ideen für alle 

– einfach bis aufwendig, simpel bis 
anspruchsvoll. Techniken für Spe-
zialeffekte wie die Fotografie einer 
Wunderkerze beim Eintauchen in 
Wasser oder den Aufbau einer Mini-
landschaft werden ebenso vorge-

stellt wie innovative Möglichkeiten, 
fertige Fotos zu bearbeiten, sie in 
Mosaike zu verwandeln oder Bilder 
in der Dunkelkammer mit Wasser 
zu verzerren. Wer nach neuen Ideen 
Ausschau hält, entdeckt hier die 
Fotografie von einer völlig neuen 
Seite. (Sr.)

Eine Quelle der Inspiration

«#NoFilter. Kreative Ideen mit 

Fotografie.» Natalia Price-Cabrera. 

Midas Verlag, 2019, 144 Seiten. 25 

Franken.
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Buchen Sie jetzt Ihr Image-Inserat (65 x 40 mm)!  

Bereits ab CHF 59.–

 
Ich berate Sie gerne.

Christian Schnell, Telefon 052 633 32 75
E-Mail: Christian.Schnell@shn.ch

THAyNGER
Anzeiger DiE WOChEnzEiTunG für DEn rEiAT

Haben wir Ihr  
Interesse an  
der Gewerbeseite geweckt?

Mein Auto in guten Händen –
die Profis für alle Automarken.

Dorfgarage A. Mayer / Lohn
Blattenweg 1, 8235 Lohn
Tel. 052 649 43 00, Natel 079 192 08 62
www.dorfgarage-lohn.ch
info@dorfgarage-lohn.ch

Ihr Vertrauen ist unsere Motivation. A1
46

97
96

Kanalisationen
Werkleitungen
Bachverbauungen
Strassen
Plätze

Wir bauen auf
persönlichen Service.

Kanalisationen
Werkleitungen
Bachverbauungen
Strassen
Plätze

Wir bauen auf
persönlichen Service.

Kanalisationen
Werkleitungen
Bachverbauungen
Strassen
Plätze

Wir bauen auf
persönlichen Service.

IMTHURN AG
Tiefbau · Strassenbau
Rohrleitungsbau
Postfach | 8240 Thayngen
Telefon 052 645 00 45
Fax 052 645 00 49
info@imthurnag.ch, www.imthurnag.ch

A1469810

- Biberweg 13 (beim Schwimmbad)
Thayngen, Telefon 052 649 34 34
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

dülligärtnerei
blumenladen

Wir lassen Pflanzen wachsen …

Blumen & Pfl anzen
Gärtnerei/Blumengeschäft Dülli
Biberweg 13 (beim Schwimmbad) 
8240 Thayngen, Tel. 052 649 34 34
www.gaertnerei-duelli.ch

- Biberweg 13 (beim Schwimmbad)
Thayngen, Telefon 052 649 34 34
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

dülligärtnerei
blumenladen

Wir lassen Pflanzen wachsen …
A1469822

Qualität zu fairen Preisen!

René Frischknecht
Schlatterstrasse 16 • 8241 Barzheim
Telefon 052 640 05 05 • Fax 052 640 05 07
Mobil 079 352 43 34 • www.elektro-frischknecht.ch

Daniel Schlehan
www.allcap.ch
Tel. 052 620 44 55

allcap AG – mehr Lebensfreude

 

Daniel Schlehan 
www.allcap.ch 
Tel. 052 620 44 55 

allcap GmbH – mehr Lebensfreude 

A1469833
-

A1
46

98
38

Dorfstrasse 10 
8240 Thayngen

Telefon 052 649 32 18

Zentral-Garage
Thayngen AG
R. Mülhaupt

Dorfstrasse 6
CH-8240 Thayngen
Tel +41 (0)52 649 32 20
Fax +41 (0)52 649 32 97

info@zgt-muelhaupt.ch
www.zgt-muelhaupt.ch A1

46
98

40

Reiat-Treuhand GmbH

Klosterstieg 17
8240 Thayngen
Tel. 052 649 19 95
office@reiat-treuhand.ch
www.reiat-treuhand.ch

A1469842

•  Neu- und  
Umbauten

• Gasheizungen

• Reparaturen

• Ablaufreinigung

8240 Thayngen
Tel. 079 430 27 35

roethig.andersen@gmx.ch

Sanitär
Installationen

A1
46

98
45
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ZÜRICH In diesem Jahr war es Pe-
ter Bührer, der zusammen mit sei-
ner Finanzchefin Lilli den Partner/
Partnerinnenausflug ausgezeich-
net organisierte. Der andere Peter 
mit Namen Waldvogel steuerte sei-
nen topmodernen Rattin Car zielsi-
cher und ohne jeden Kratzer durch 
den halben Kanton Zürich. So 
konnte der erste Kaffee dann 
stressfrei um Flughafen genossen 
werden. 

Flugzeuglaufwerk anfassen
Dann ging es Schlag auf Schlag. 

Zuerst die Ausrüstung fassen, und 
schon waren wir Mitglieder der Gi-
let-jaune-Bewegung. Bei der Si-
cherheit herrscht Null-Toleranz. 
Das liess uns der Guide immer 
spüren, denn Fehler dürfen ihm 
nicht passieren, sonst ist er seinen 
Job los. Dann erfolgt ein Bombar-
dement an Zahlen zur Statistik. 
Wenn das neue Geschäftsviertel er-
öffnet sein wird, dann wird der 
Flughafen mit bis zu 33 000 
Arbeitsplätzen der grösste Arbeit-
geber der Schweiz sein. Er infor-
mierte über Ausbaupläne, Vogelab-
wehr, Flugzeugentwicklung, Kero-
sin. Dieses wird vom Eidgenössi-
schen Pflichtlager unterirdisch 
zum wartenden Flugzeug ge-
pumpt. 400 Millionen Liter lagern 
dort. Den täglichen Verbrauch von 

vier Millionen Litern ergänzen die 
nächtlichen Transporte vom 
Rheinhafen. Sehr beeindruckend, 
wenn man einmal vor der riesigen 
Turbine des Triebwerks vom gröss-
ten zweistrahligen Langstrecken-
flugzeug steht oder das Laufwerk 
mit seiner Konstruktion anfassen 
kann. Interessant auch, dass die 
Flugbewegungen seit 2000 um 10 
Prozent abgenommen haben, die 
Passagierzahlen jedoch um fast 30 
Prozent gestiegen sind.

Nach zwei Stunden in unter-
schiedlichen Bereichen galt es, sich 

im Car bequem zu machen. Das 
feine Mittagessen auf dem Pfan-
nenstiel wartete schon. In der Re-
genpause liessen es sich einige 
trotzdem nicht nehmen, auch den 
Aussichtsturm zu besteigen. Die 
schöne Fahrt nach Wald und 
durchs Tösstal brachte uns dann 
noch in den Genuss einer Rotlicht-
show durch die Stadt Winterthur. 
Rundum ein gelungener, geselliger, 
aber auch sehr informativer Anlass.

Hugo Rechsteiner, Turnvetera-
nen Thayngen

Der Ausflug der Turnveteranen 
geht an den Flughafen Zürich

… die Ängste und Sorgen ihrer Pro-
tagonisten zu verlieren. Ausserdem 
präsentierte Leutwiler zu jeder Ge-
schichte ein selbstgemaltes Bild. 
«Diese Bilder rufe ich mir dann in 
Erinnerung und erzähle, was ich 
vor meinem inneren Auge sehe», 
sagte sie. Auch in der Fantasie der 
vielen Zuhörerinnen und Zuhörer – 
wohlgemerkt, nicht wenige junge 
Erwachsene waren anwesend – 
entstand das eine oder andere Bild. 
Man habe in das Geschehen ein-
tauchen und mitfühlen können, 
war einigen Kommentaren zu ent-
nehmen.

Doch wie und wo lässt sich das 
Glück finden? Da ist der eigene 

Grossvater, einst ein Verdingbub 
und Melker, der in der Ehe mit 
einer Bauerntochter zufrieden 
lebte. Damals sei eine solche Ver-
bindung beinahe undenkbar ge-
wesen, sagte die ursprünglich aus 
dem Emmental stammende Leut-
wiler über ihre Grosseltern. Weiter 
erzählt sie von einem jungen Bau-
ern, der sich täglich auf dem Feld 

abmüht und dennoch kaum ein 
Auskommen hat. Dann geht er ein 

Wagnis ein und durchbricht die 
Alltagsspirale. Er wechselt den Be-
ruf und etabliert sich fortan als er-
folgreicher Geschäftsmann. Eine 
andere Geschichte spielt in einer 
Kleinstadt, deren Bewohner ange-
spannt und missmutig ihren Le-
bensalltag bestreiten, bis ihnen 
schliesslich ein wohlwollender 
Fremder die Sorgen abnimmt. Ein-
fach war es für die Leute nicht, 
sich von ihren Problemen zu tren-
nen. Schliesslich regierte lange 
Zeit die Angst, die Angst vor den 
beruflichen oder schulischen An-
forderungen, vor Fremden oder 
gar vor sich selbst.

Das Glück hat eine Mehrzahl
«Dabei sind es die kleinen 

Freuden des Alltags, die das Leben 
lebenswert machen. Es gibt nicht 
ein grosses Glück, sondern viele 
kleine – für jeden Tag eines – man 

muss es nur sehen», sagte Leutwi-
ler. So lächelt in der letzten Erzäh-
lung Johann seinem kleinen Sohn 
zu, nimmt ihn an die Hand und 
geht mit ihm fischen. Und die be-
tagte Martha schaut zu den Ster-
nen und beschliesst nicht erst 
dort, sondern bereits im Hier und 
Jetzt zu tanzen. Im deutschspra-
chigen Raum komme das Wort 
Glück nur in der Einzahl vor, so 
Leutwiler. Viele würden Glück mit 
etwas Grossem in Verbindung 
bringen, beispielsweise mit der 
Traumfrau, dem Traumjob oder 
mit Reichtum. Im französischen 
Sprachraum hingegen habe das 
Glück eine Mehrzahl – le bonheur, 
les bonheurs. Und so werde es 
auch empfunden. «In diesem 
Sinne waren die Menschen wieder 
stark und voller Lebensfreude, so 
wie Menschen sein sollen», schloss 
Leutwiler.

Premiere als 
Mundarterzählerin
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

«Es gibt nicht ein grosses 
Glück, sondern viele 
kleine – für jeden Tag 

eines – man muss es nur 
sehen» 

Barbara Leutwiler
Mundarterzählerin

Am Boden wird man sich der Ausmasse eines Flugzeugs immer wieder 
bewusst: Die Turnveteranen vor der riesigen Turbine.  Bild: ZVG

BERN/ZÜRICH Bei «Switzerland’s 
next Topmodel» kam der 21-jährige 
Thomas Kunz aus Thayngen am 
vergangenen Freitagabend erneut 
eine Runde weiter. In dieser Woche 
wartet auf die verbleibenden sechs 
Kandidaten ein Paarshooting. (r.)

Gemischtes  
Programm mit ...
FORTSETZUNG VON SE ITE  2

… «West Side Story» von Leonard 
Bernstein mit dem charakteris
tischen abrupten «Schlusston» 
schloss begeisternd der Abend. 
Nicht ganz: Um die ausgefallenen 
Programmpunkte zu füllen, kam 
man auf die Idee, allesamt das 
stimmungsvolle Volkslied «Lueget 
vo Bergä und Tal» zu singen. Wobei 
sich die Chormitglieder im Kir-
chenschiff unter die Zuhörer als 
Singanimatoren mischten sowie 
Textblätter auf den Bänken aufla-
gen. Grossen Beifall und Dankes-
äusserungen gab es für den 
musikalischen Leiter und Dirigen-
ten Matthias Brüx, der seit 2014 den 
heute 159-jährigen Chor erfolgreich 
leitet und dirigiert. Wie auch für  
die Pianistin Laura Klimmek, 
welche mehrere Lieder begleitete. 
Anschliessend waren sämtliche 
Konzertbesucher noch im Kirchen-
keller zu einer Nachfeier geladen.

Unter den  
besten Sechs
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THAYNGEN Mit dem Singen des 
traditionellen Songs «Wir sind Pfad-
finder vom Dorf Thayngen», beglei-
tet von Wisel Zanelli v/o Lama an 
der Gitarre, nahm die diesjährige 
Generalversammlung der Thaynger 
Altpfadi ihren Auftakt. Einstimmig 
genehmigten die Anwesenden das 
von Werner Lenzin v/o Schlag ver-
fasste Protokoll, welches die Erinne-
rungen an die GV in Weinfelden, 
organisiert vom Schreibenden und 
seiner Gattin, wach werden liess. In 
seinem Jahresbericht erinnerte Prä-
sident Rudi Gusset v/o Luchs an die 
Höhepunkte des vergangenen APV-
Jahres. Dazu gehören die Frühlings- 
und Herbstwanderung im Klettgau 
und im Appenzellerland, die GV in 
Weinfelden und der Tag der offenen 
Zeltstadt vom 1. Juni anlässlich des 
Jubiläums «100 Jahre Pfadi Kanto-
nalverband Schaffhausen».

Hüttenfest am 13. Juni 2020
Aus dem von Peter Meier v/o Üle 

präsentierten Kassen- und Muta-
tionsbericht geht eine Vermögens-
zunahme von 1362 Franken hervor. 
Gemäss dem Revisorenbericht von 
Gerold Winzeler v/o Muni ist die 
Rechnung perfekt abgefasst und 

wurde von den Anwesenden ein-
stimmig genehmigt. Zurzeit zählt 
der APV Thayngen 79 Mitglieder. Die 
Daten für die Wanderungen wurden 
wie folgt festgelegt: Frühjahrswan-
derung am 9. Mai 2020 und Herbst-
wanderung am 12. September 2020. 
Nach wie vor findet im «Silberberg» 
jeweils am ersten Freitag im Monat 
um 17 Uhr der Hock statt. Gemäss 
Luchs hat es noch freie Sitzgelegen-
heiten. Als weitere Veranstaltung 
organisieren Wisel Zanelli v/o Lama 
und Reto Wunderli v/o Kiebitz am 
20. März kommenden Jahres wiede-
rum einen Singhock in der Wippel-
hütte. Aldo Künzli v/o Dingo konnte 
als Verbindungsperson zu den Akti-
ven mitteilen, dass Biber, Wölfe 
und Pfadis einen stabilen Bestand 
aufweisen und ein Organisations-
komitee bereits tüchtig die Vorbe-
reitungen für das Jubiläum «100 
Jahre Pfadi Thayngen» an die Hand 
genommen hat. Mit dem Führen 
einer Bar an der Chilbi vom 2. No-
vember haben die Führer bereits 
gestartet. Weiter werden die Pfadis 

am diesjährigen Weihnachtsmarkt 
dabei sein und am 18. Januar mit 
einer Pfadikino-Nachmittags- und 
Abendvorstellung offiziell ins Jubilä-
umsjahr starten. Der BiPi-Tag vom 
22. Februar und die Altpapiersamm-
lung werden als weitere besondere 
Veranstaltungen überleiten zum 
eigentlichen Jubiläumstag, einem 
Hüttenfest im Wippel mit Apéro, 
Festakt, Zeltstadt und Seilpark. 

Nächste GV in Brugg
Die Altpfadis wollen das grosse 

Engagement der Führer belohnen 
und genehmigten einstimmig einen 
Betrag von 1500 Franken. Damit 
werden die Führer einen teambil-
denden Erlebnistag veranstalten. 
Severin Hafner v/o Spatz tritt 2020 
im Zusammenhang mit seinem Stu-
dium als Abteilungsleiter zurück.

Gerold Winzeler v/o Muni hat 
seinen Rücktritt als Revisor einge-
reicht. Spontan meldete sich Niko-
laus Bättig v/o Schimmel als sein 
Nachfolger und wurde zusammen 
mit den bisherigen Revisoren Ruedi 

Ehrensperger v/o Schnoogg und 
Hanspeter Lüthi v/o Husch einstim-
mig gewählt. Ebenfalls einstimmig 
bestätigten die Anwesenden für 
eine weitere Amtsdauer: Ruedi Gus-
set v/o Luchs (Präsident), Peter 
Meier v/o Üle (Kassier), Werner Len-
zin v/o Schlag (Aktuar) und Aldo 
Künzli v/o Dingo (Beisitzer). Die 
Generalversammlung 2020 wird 
Max Züger v/o Iltis organisieren. Sie 
wird am 7. November in Brugg statt-
finden und neben der ordentlichen 
Versammlung eine Führung durch 
den Bahnpark beinhalten. Die Ge-
neralversammlung 2021 in der Wip-
pelhütte ist für den 5. November 
2021 geplant. Im Rahmen einer aus-
gedehnten Diskussion überlegten 
sich die Altpfadis, wie jüngere Mit-
glieder gewonnen werden könnten. 
Es kamen Vorschläge aus der Ver-
sammlung heraus wie Werbeaktio-
nen anlässlich des bevorstehenden 
Jubiläums, gemeinsame Aktivitäten 
zusammen mit den Aktiven und 
weiteres. Zudem erhielten die aus-
tretenden Führer eine APV-Gratis-
Mitgliedschaft für ein Jahr. Intensi-
ver bewirtschaften will man künftig 
auch die Homepage www.pfadi-
thayngen.ch. Prüfen will man 
zudem die Anschaffung einer Mütze 
zur Erinnerung an das Jubiläum. 

Mit dem gemeinsamen Singen 
des Songs an den «Ufern des Mexiko 
Rivers», dem Verzehr einer Pizza zu 
einem guten Tropfen von Thomas 
Stamm v/o Tele und einem erfri-
schenden Fruchtsalat aus der Küche 
der Präsidentengattin fand die 
anderthalbstündige Versammlung 
ihren Abschluss.

Werner Lenzin v/o Schlag
Märstetten

Zwei Altpfadfinderinnen 
und 21 Altpfader versam-
melten sich im Pfadiheim 
Wippel zu ihrer diesjähri-
gen Generalversammlung. 
Im Zentrum standen die 
Informationen über das 
hundertjährige Jubiläum 
im kommenden Jahr. 

Bald feiert Pfadi Thayngen ihr 100-Jähriges

Mit einem gemeinsamen Lied eröffneten die Thaynger Altpfadis ihre  
Generalversammlung in der Wippelhütte.   Bild: ZVG

ZUCHWIL (SO) Bisher fanden die 
Schweizermeisterschaften jeweils 
Ende November – zeitgleich mit 
unserer jährlichen Turnshow – 
statt. Dies verhinderte jeweils 
unseren Start an den populären 
Schweizermeisterschaften. Der 
Schweizerische Turnverband hat 
nun den Anlass um vier Wochen 
vorverschoben, und so kam es, 

dass wir nun zum ersten Mal an 
den SM teilnehmen konnten. 

Am Samstag, 26. Oktober, galt es 
dann für das Paar Aerobic, Linda 
Surber und Andrea Schalch, bereits 
in der Vorrunde ernst. Sie haben ihre 
Choreo vergangenen Herbst und 
diesen Frühling extra für das Eidg. 
Turnfest in Aarau zusammenge-
stellt. Dabei resultierte der hervorra-

gende und überraschende vierte 
Rang. Nun war es wohl die logische 
Konsequenz, sich auch an der SM mit 
der starken und schweizweiten Kon-
kurrenz messen zu lassen. In der Vor-
runde haben sie eine sehr solide Leis-
tung abrufen können, einige Unsi-
cherheiten machten sich aber auf-
grund der Nervosität bemerkbar. 
Doch mit ihrer Ausstrahlung konn-

ten sie dies wiedergutmachen. Es 
resultierte die sehr hohe Note 9.73. 
Da noch einige Paare am Start waren, 
musste gezittert werden, ob es  
für die Finalrunde der besten vier 
Paare reichen würde. Und dann stand 
fest, Finalqualifikation mit dem vier-
ten Zwischenrang erreicht, YES! …

Erstaufführung der Turnerinnen geglückt
Zum ersten Mal in der 135-jährigen Vereinsgeschichte nahm die Team Aerobic-Gruppe des Turnvereins Thayngen 
am letzten Wochenende im Oktober an den Schweizermeisterschaften im Aerobic in Zuchwil SO teil. 

FORTSETZUNG AUF  SE ITE  11
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... Den Abend verbrachten wir 
zusammen mit dem ganzen Team 
beim Nachtessen in einem gemütli-
chen Restaurant in der Altstadt von 
Solothurn, wo wir auch in der 
Jugendherberge übernachteten. 

Am Sonntag galt es dann zuerst 
für unser 8er-Team, bestehend aus 
Bettina Hübscher, Carina Waldvo-
gel, Corine Miklo, Lorena Schneider, 
Linda Surber, Melani Müller, Sina 
Netzhammer und Leiterin Andrea 
Schalch ernst. Im vierten Block um 
11 Uhr hiess es dann Bühne frei für 
den Turnverein Thayngen. Unter-
stützt von zahlreichen extra ange-
reisten und vor allem lauten Fans 
nahmen wir unsere gut drei minü-
tige Choreo in Angriff. Es gelang uns 
ein sehr sauberer Durchgang: Die 
Fusstechnik lief optimal, die Gleich-
gewichtselemente sowie die Hebefi-
guren wurden sauber ausgeführt, 
und auch für die Kraftelemente hat-
ten wir noch genügend Kraftreser-
ven. Und zu guter Letzt durften 
natürlich auch die Ausstrahlung, 
der Power und die Mimik nicht feh-
len und wurden perfekt umgesetzt. 
Nach dem Schlussbild waren wir 
über den geglückten Ablauf und die 
geglückte Premiere an der SM sehr 
zufrieden und konnten über das 
ganze Gesicht strahlen sowie viele 

Komplimente entgegennehmen. 
Schon bald stand die Note von den 
strengen Kampfrichtern fest. Eine 
Note von 9.50 Punkten (Programm 
4.85, Technik 4.65) durften wir beju-
beln! Was für ein Erfolg! Leider 
reicht dies nicht für den Finaleinzug 
der sechs besten Vereine, aber mit 
dem sehr guten 8. Rang an den 
Schweizermeisterschaften dürfen 
wir total zufrieden sein! Mehr hatten 
wir gar nicht erwartet.

Wie im Hexenkessel
Am Nachmittag wurden dann 

die Finalrunden ausgetragen und 
dies mit unserem Paar Linda und 
Andrea. Sie durften die Finalrunde 
unter tosendem Applaus aller 
Zuschauer – es fühlte sich an wie in 
einem Hexenkessel – eröffnen. Der 
Ablauf lief noch besser als am Vor-
tag, die Stimmung in der Halle war 

einfach nur gigantisch, und diese 
konnte so richtig aufgesaugt wer-
den. Bei der abschliessenden Rang-
verkündigung reichte es dann 
«leider» nur für den undankbaren 
vierten Rang. Na ja, aus einer Nie-
derlage wird man nur stärker. 

An dieser Stelle möchte ich ein 
herzliches Dankeschön allen mitge-
reisten Fans aussprechen, die uns 
nicht nur am Wettkampftag selber, 
sondern auch im Vorfeld bereits tat-
kräftig unterstützt haben. So, jetzt 
ist unsere Wettkampfsaison wirk-
lich vorbei. Nun freuen wir uns auf 
das letzte Highlight, die Turnshow 
vom 22./23. 11.2019 im Reckensaal 
Thayngen, mit dem Motto: «Dä Fü-
fer und sWeggli». Über viele 
Zuschauer freuen wir uns riesig!

Andrea Schalch
Präsidentin Turnverein Thayngen

Erstaufführung 
der Turnerinnen ...
FORTSETZUNG VON SE ITE  10

Die Damen der Aerobic-Gruppe des Turnvereins Thayngen bejubeln 
ihren Erfolg an den Schweizermeisterschaften.  Bild: ZVG

SOLOTHURN Unsere Wälder ver-
ändern ihr Gesicht. Stürme, Tro-
ckenheit oder Schädlinge setzen 
den Bäumen zu und erfordern eine 
angepasste Waldbewirtschaftung 
und zum Teil intensive Pflege. 
Mancherorts wird schon seit dem 
Frühling praktisch ununterbro-
chen geholzt. Die Spuren der Wald-
arbeit sind unübersehbar: Riesige 
Rundholzpolter oder Brennholz-
haufen am Wegrand und ein Äste-
Wirrwarr auf dem Waldboden zeu-
gen davon. Wie stark soll man den 
Wald eigentlich aufräumen? Das 
Astmaterial auf dem Waldboden 

wird nicht von allen gern gesehen. 
Manch eine Waldbesucherin und 
manch ein Waldbesucher hält es 
für gedankenlos zurückgelassenen 
Holzerei-Abfall oder schlicht für 
eine Unordnung. Dabei werden die 
Äste bewusst liegengelassen oder 
zu lang gezogenen Haufen aufge-
schichtet. Denn Asthaufen bieten 
einer Vielzahl von Tieren, Pflanzen 
und Pilzen Nahrung und Versteck. 
Zudem gelangen wertvolle Nähr-
stoffe zurück in den Waldboden, 
wenn Holz, Nadeln und Blätter zer-
fallen und von Mikroorganismen 
abgebaut werden. Auch helfen 

Äste, den Boden vor Wind und Wet-
ter zu schützen – und vor zu viel 
Druck. Oft werden sie nämlich in 
Rückegassen ausgelegt, um den 
Boden vor Verdichtung durch die 
schweren Forstmaschinen zu be-
wahren. 

Haareis im Winter
Über 40 Prozent der bei uns 

vorkommenden Tiere und Pflan-
zen sind auf den Wald als Lebens-
raum angewiesen – gut 25 000 
Arten! Auch die Vögel profitieren 
vom naturnahen Waldbau. Gemäss 
Vogelwarte Sempach hat der 
Bestand der Waldvögel seit 1990 
um 20 Prozent zugenommen. Ast-
haufen begünstigen übrigens die 
Ausbreitung von Borkenkäfern 
nicht. Unsere häufigsten Borken-
käferarten mögen keine dünnen 
Äste, weil diese unter der Rinde zu 

wenig Platz für die Brutstube bie-
ten und viel zu schnell austrock-
nen. Zudem beobachten die Förs-
ter und Waldeigentümer die Situa-
tion laufend. 

Apropos beobachten: Im Win-
ter gibt es auf abgestorbenen Ästen 
manchmal eine bizarre Natur-
erscheinung zu entdecken, soge-
nanntes Haareis. Schauen Sie doch 
auf Ihrem nächsten Waldspazier-
gang bei leichten Minustempera-
turen genau hin, vielleicht finden 
Sie einen Ast, an dem filigrane Eis-
haare wachsen, die wie Zucker-
watte aussehen. Bilder und eine 
Erklärung für das seltene Natur-
phänomen sowie mehr Informa-
tionen über den Wald finden Sie 
auch unter www.waldschweiz.ch. 

Rahel Plüss WaldSchweiz,  
Verband der Waldeigentümer

Aufgeschichtetes Holzmaterial auf dem Waldboden 
wird nicht von jedermann gern gesehen. Dennoch  
haben Asthaufen einen Sinn. Die Vermehrung des 
Borkenkäfers begünstigen sie nicht. 

Asthaufen im Wald sind kein Littering

Turnverein der 
Frauen jasst
ALTDORF Der Frauenturnverein 
Unterer Reiat durfte mit 44 Jasserin-
nen und Jassern am 2. November 
einen gemütlichen Jassnachmittag 
verbringen. Gewonnen hat in die-
sem Jahr Hansueli Stocker aus 
Schaffhausen. Er durfte den Haupt-
preis, einen Reka-Scheck im Wert 
von 200 Franken, mit nach Hause 
nehmen. Alle übrigen Teilnehmer 
erhielten nebst einem Zvieri eben-
falls ein schönes Geschenk.

Neujasser willkommen
Das traditionelle Jassturnier ist 

für den FTV Unterer Reiat nur 
durchführbar, weil wir von sehr 
vielen Geschäften der Region 
finanziell oder durch Naturalien 
grosszügig unterstützt werden. Wir 
möchten uns dafür bei allen recht 
herzlich bedanken.

Die vielen treuen Jasserinnen 
und Jasser werden natürlich auch 
im nächsten Jahr wieder ins Schüt-
zenhaus nach Altdorf eingeladen. 
Der nächste gemütliche Jassnach-
mittag findet am 7. November 2020 
statt. Neujasser sind ebenfalls herz-
lich willkommen. 

Hinweis: Anmeldungen nimmt gerne ent-

gegen: Regula Quadri unter 052 649 26 49.

Regula Quadri
Frauenriege Unterer Reiat
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Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144 A1471157

Abklärung und Beratung 
Behandlungs- und Grundpflege 
Haushalthilfe
Vermietung und Verkauf von Hilfsmitteln

Büro:  052 647 66 00 
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56 
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1471158

Ehe- und Lebensberatung
Überkonfessionell, auf christlicher und individual-
psychologischer Basis. Silvio und Ruth Spadin,  
Pfarrer (freiberuflich) / Ehe- und Lebensberater,  
Lohningerweg 81, 8240 Thayngen, 
Tel. 052 533 16 05 – www.clbs.ch  A1471221

A N Z E I G E N

Und doch verwickelt uns nichts in 
grösseres Unheil, als dass wir uns 
nach dem Gerede der Menge rich-
ten, in dem Wahne, das sei das Beste, 
was sich allgemeinen Beifalls erfreut 
und wofür sich uns viele Beispiele 
bieten, und dass wir nicht nach 
Massgabe vernünftiger Einsicht, 
sondern nach des Vorganges anderer 
leben. Seneca (ca. 4 v. Chr. – 65 n. Chr.), 

römischer Philosoph, Stoiker, Schriftsteller, 

Naturforscher und Politiker, der sich auf 

Geheiss seines ehemaligen Schülers Nero 

(Römischer Kaiser von 54 – 68) selbst tötete.

 ZITAT DER WOCHE

AGENDA

DI., 12. NOVEMBER

■■ «Esoterik in der Natur-

heilkunde» mit Francois 
Strauss, in der FEG, 20 Uhr.

DO., 14. NOVEMBER

■■ Einwohnerratssitzung 
Beratung des Budgets 
2020; Seniorenzentrum 
Im Reiat, Thayngen.

■■ Augusto Giacometti  
Referat mit Dagmar Hu­
guenin über Leben, Werk 
und Bedeutung des Künst­
lers (Organisation: Kultur­
verein), Saal Rest. Gemein­
dehaus, Thayngen.

FR., 15. NOVEMBER

■■ Värsli-Morge für Kinder 
von 0 bis 4 Jahren mit 
Begleitperson, 9.30–10.30 

Uhr, Gemeindebibliothek, 
am Kreuzplatz, Thayngen.

■■ Chränzli des TV/DTV 
Unterer Reiat, Mehrzweck­
halle Reiatschulhaus, 
Hofen.

SA., 16. NOVEMBER

■■ Chränzli des TV/DTV 
Unterer Reiat, Mehrzweck­
halle Reiatschulhaus, 
Hofen.

SO., 17. NOVEMBER

■■ Abstimmungen Kanto­
nales Parkgesetz; Kredit 
Regenklärbecken Sand­
bühl.

■■ Faustballmeisterschaft 
der Männerriege Thayn­
gen, Sporthalle Stock­
wiesen, Thayngen.

MI., 20. NOVEMBER

■■ «Uf em Wäg is Glück» 
Barbara Leutwiler erzählt 
Geschichten für Erwach­
sene, Seniorennachmittag 
der ref. Kirchgemeinde; 
14 Uhr; Seniorenzentrum 
Im Reiat, Thayngen.

■■ Gschichte-Nomittag für 
Kinder ab 5 Jahren, 14–15 
Uhr Gemeindebibliothek, 
am Kreuzplatz, Thayngen.

FR., 22. NOVEMBER

■■ Turnshow des Turn­
vereins Thayngen, 
Reckensaal, Thayngen.

SA., 23. NOVEMBER

■■ Gspröch am Büecher-

tisch 10.30–11.30 Uhr, 
Gemeindebibliothek, am 

Kreuzplatz, Thayngen.

■■ Jungschi für Jugendli­
che (3. bis 6. Klasse), 
13.30–16.30 Uhr, 
Parkplatz FEG.

■■ Unihockeymeister-

schaft der Jungschar FEG 
Thayngen, Sporthalle 
Stockwiesen, Thayngen.

■■ Turnshow des Turn­
vereins Thayngen, 
Reckensaal, Thayngen.

■■ Connect-Jugendevent 
für Jugendliche ab 12 Jah­
ren, 19.30 Uhr, FEG.

SO., 24. NOVEMBER

■■ Klavierkonzert von 
Wolfgang «Fats» Hofmann, 
14.30 – ca. 16.30 Uhr, Mehr­
zweckraum, Seniorenzent­
rum Im Reiat, Blumenstr. 
19, Thayngen; Eintritt frei.

THAYNGEN Das perfekte Menü 
steht auf dem Tisch, selbstgekocht 
natürlich, und nun folgt die grosse 
Überraschung: Auch der dazu ser-
vierte Jungwein ist selbstgepflegt. 
Das Weinseminar 2020 der GVS 
Weinkellerei macht es wiederum 
möglich. Während sechs Kurshalb-
tagen erleben die Teilnehmenden 
ein Jahr im Rebberg. Unter fach-
kundiger Leitung pflegen sie eine 
Are Blauburgunder (etwa 50 Reb-
stöcke) im Weinberg von Thayngen. 

Vom Rebschnitt, dem Erlesen, 
Einschlaufen und Auslauben bis 
zur Ernte, vom Keltern bis zur Ab-
füllung, von der Flasche bis zur De-
gustation, jedem Schritt ist ein 
Kurstag gewidmet, an dem die Ver-
antwortlichen ihr Fachwissen wei-

tergeben. Ein Höhepunkt bildet ein 
«Wine und Dine» im Dezember, be-
vor im Juni des darauffolgenden 
Jahres die „«Wiiabholete» mit einer 
Vergleichsdegustation stattfindet.

Das Weinseminar eignet sich 
bestens als Weihnachtsgeschenk. 
Aber Achtung, die Plätze sind be-
schränkt. Die Kurskosten betragen 
390 Franken inklusive Unterlagen, 
Verpflegung und Degustationen 
(exkl. Weinabholung im Juni 2021). 
Der «eigene Wein» mit persönlicher 
Etikette kann zum Selbstkosten-
preis – also nach Abzug der Eigen-
leistung im Rebberg – bezogen wer-
den.

Weitere Informationen:  www.gvs-weine.ch/

weinseminar.html oder GVS Weinkellerei 

Schaffhausen, Sonja Gurtner Tel 052 631 18 

09; s.gurtner@gvs-weine.ch.

Kurstage und Inhalte Weinseminar 2020: 

(jeweils 8.30 bis 12 Uhr)

Sa. 14. März: Kursbeginn mit Rebschnitt; 

Sa. 16. Mai: Erlesen und Bodenpflege;

Sa. 6. Juni: Einschlaufen;

Sa. 27. Juni: erstes Auslauben «Beim Blühet»;

Sa. 8. August: zweites Auslauben und Aus-

richtungen zur Traubenreife;

Erste Hälfte Oktober: Wümmet;

Anfangs Dezember : Kelterungs- und Degus-

tationskurs mit «Wine und Dine».

Bernhard Müller Thayngen

Den eigenen Wein zum Menü
Das Weinseminar 2020 in 
Thayngen der GVS Wein­
kellerei bietet an acht 
Kurstagen einen Einblick 
in das Rebjahr. Die Teil­
nehmenden arbeiten im 
Rebberg, stehen im Keller 
und kreieren eine eigene 
Etikette. 

Im Weinseminar lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, was in 
einem Wein steckt.  Bild: zvg

Fussball

Resultate
FC Ramsen - FC Thayngen 
Senioren 30+ (SH-Cup) 3:4; FC 
Stammheim - Reiat United Ju-
nioren B 11:0; FC Wädenswil 1 
- SG Thayngen / Neunkirch 1 
3:1.

Nächste Spiele
Mittwoch, 13. November, 
19.30 Uhr: Reiat United Junio-
ren B – FC Neunkirch; Sonn-
tag, 17. November; 12.00 Uhr: 
SG Thayngen / Neunkirch 1 – 
FC Wetzikon 1 (in Neunkirch).

Stefan Bösch  
FC Thayngen

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144 A1471157

Abklärung und Beratung 
Behandlungs- und Grundpflege 
Haushalthilfe
Vermietung und Verkauf von Hilfsmitteln

Büro:  052 647 66 00 
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56 
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1471158

Ehe- und Lebensberatung
Überkonfessionell, auf christlicher und individual-
psychologischer Basis. Silvio und Ruth Spadin,  
Pfarrer (freiberuflich) / Ehe- und Lebensberater,  
Lohningerweg 81, 8240 Thayngen, 
Tel. 052 533 16 05 – www.clbs.ch  A1471221
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